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SCHREIBEN VON [ GARDEFAEHNRICHHEINRICH I . ] ZURLAUBEN[AN BEAT II.
ZURLAUBEN]

"Was nun meine Sachen anlangen thout 3 wellest als Ehin gouter brouder Jn be~

ster sorg han unnd Erstlich den [St . Konradsjhoff belangen thout 3 so du Kauff-



I.eût Jhnne umb 13 *000 oder 14 *000 gl . geillt unnd halb gelt sambt dem Feeh ver-

kauffen . Ja so du gelegenheit finten wirst wo nit wellest goutte Ortnoung

schaffen damitt doch us anaken unnd Kess die Zinsen uff dem Hoff bezaltt wer¬

ten . Das überig will Jch gern der Frau Moutter [Eva Zürcher]  haushal-

toung unnd den Knechten hon lassen hingan , doch was meine Zinsen an geülten

anlangen thoutt , Jst nit glich das ich solle in die Haushaltoung thoüwe all¬

will Jch doch derselben nit geniessen sounter das du mir die Zins Jnzeüchest

unnd behaltest . Jmb uberigen thoun ich dhir alles woll befeilen. . . . Es were

gout das du mit Boli [=Paul ] Stocklins  Vatter [Beat Jakob Stock-

l i njretest damitt Er 100 Kr . feür sein soun Zalte , meüste doch neüt ussen
1

gäben . Allwill man des . . . [ ?] Caspar  noch 100 Kr . die Jm schon verehrt

gesin gwüss schoultig , könnte solliches beschechen kommen die 100 Kr . mir unnd

dhir zue nutz wie ich dich berichten will , schrib mir weiters bescheitt . Jch

hob der Frauw Mouter geschriben solle din rat folgen , der Knechten besoltoung

fürsezen . . . hob sorg zum garten unnd brunnen " .
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